
20 
25

Jahresbericht

llbb.ch



Inhalt
3_ 	 Bericht Präsident
4_ 	 Das Jahr in Zahlen
5_ 	 Rückblick 2025
8_ 	 Ausblick 2026
10_	 Der Verein
12_ 	 Einblicke
14_	 Portrait Simone Hostettler	    
15_ 	 Die Lungenliga beider Basel in Kürze

Impressum. Gesamtverantwortung: Lungenliga beider Basel. Projektverantwortung: Charlotte Graf.  

Fotomaterial: Lungenliga beider Basel, unsplash.com. Layout: BÜRO SPRENG, Basel.

Die Lungenliga beider Basel ist zewo-zertifiziert. Das garantiert Ihnen  
die gemeinnützige, effiziente und transparente Verwendung der uns  
anvertrauten Mittel. zewo.ch



Frischer Wind   
und neues  

Management

Sehr geehrte Damen und Herren 

Das vergangene Jahr war für die Lungenliga bei-
der Basel eine Zeit des personellen Umbruchs. 
Inmitten eines gesundheitspolitischen Umfelds, 
das uns sowohl in der Prävention als auch in der 
Umweltpolitik massiv fordert, galt es vor allem, 
unsere Organisation handlungsfähig zu halten.

Dank des Engagements des gesamten Geschäfts-
leitungsteams und des Einsatzes aller Mitarbei-
tenden konnten wir die Kontinuität für unsere 
Klientinnen und Klienten jederzeit sicherstel-
len. Auf diesem Fundament schlagen wir nun 
ein neues Kapitel auf: Am 1. Mai 2026 über-
nimmt Simone Hostettler die Geschäftsführung. 
Als erfahrene Führungspersönlichkeit aus dem 
Kantonsspital Baselland bringt sie die ideale 
Kombination aus medizinischer Erfahrung und 
unternehmerischem Weitblick mit, um unsere 
Organisation weiterzuentwickeln.

Die politischen Aufgaben bleiben anspruchsvoll. 
Bei der Umsetzung der Initiative «Kinder ohne 
Tabak» kämpfen wir gegen eine schleichende 
Entmachtung des ursprünglichen Volksent-
scheids; Jugendschutz darf nicht wirtschaftlichen 
Interessen geopfert werden. Ebenso kritisch 
begleiten wir die Debatte um Feinstaub-Grenz-
werte. Wissenschaftliche Evidenz darf nicht aus 
realpolitischem Zögern ignoriert werden – die 
Menschen in unserer Region haben ein Recht auf 
saubere Luft.

Trotz dieser Fronten steht die Lungenliga auf 
einem soliden wirtschaftlichen Fundament. Dank 
unermüdlicher Effizienz- und Sparanstrengungen 
im gesamten operativen Bereich konnten wir in 
der Erfolgsrechnung erneut eine schwarze Null 
erreichen. Dieses Resultat ist ein Beleg für die 
hervorragende Arbeit des gesamten Teams und 
gibt Simone Hostettler die nötige Sicherheit für 
ihren Start.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit unserer 
neuen Geschäftsführerin die Lungenliga beider 
Basel weiter zu stärken!

Prof. Dr. med. Jörg D. Leuppi 

Präsident

 

Bericht Präsident 
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Die vollständig revidierte Jahresrechnung ist auf  
der Website der Lungenliga beider Basel veröffentlicht:  
www.llbb.ch/jahresrechnung

http://www.llbb.ch/jahresrechnung


Sozialberatung

Human Resources

Heimtherapie

Gesundheitsförderung und 
Prävention

Klientinnen und 
Klienten

Stunden

CPAP 5’845 6’285 

Sauerstoff 1’320 1’985 

NIV 125 194 

Andere Systeme 228 97 

Die Lungenliga beider Basel in Zahlen 2025

464
Fälle

120 Neu- und Wiederaufnahmen
131 anonyme und Kurzberatungen

131 Fallabschlüsse

7’216
Klientinnen  
und Klienten

8’561
Stunden

98
Gesuche

Ø CHF 1318/Gesuch 
Erhaltene Gelder: CHF 117’350

Ø 58
Jahre alt

42% BS 
54% BL
4% CH

2’251
Std. Sozialberatung

145 Beratungsprozente 
685 Std. psychosoziale Beratung

3’238 Jugendliche  
aus der Region Basel nahmen an 
226 Nikotin- und Tabakpräven-

tionsworkshops teil.

79 Mitarbeitende  
aus Betrieben in der Region Basel 

profitierten von unseren PulMotion-
Angeboten.

www.pulmotion.ch

40
Mitarbeitende  

Per 31.12.2025 (Vorjahr 43)

32.25
Vollzeitstellen  

Per 31.12.2025 (Vorjahr 34.9)

25 Personen  
schlossen die Nikotinstopp-

beratungen mit dem zertifizier-
ten Nikotinstopp-Trainer der 
Lungenliga beider Basel ab.

2’671 Jugendliche  
aus der Region meldeten sich für das 
Coaching mit der App ready4life an. 

Dabei setzten sie sich selbstständig mit 
Themen wie Tabak & Nikotin, Alkohol, 

Cannabis, Stress, Sozialkompetenz sowie 
Social Media & Gaming auseinander.
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Das Geschäftsjahr 2025 war für die Lungenliga beider Basel von 
spürbaren Veränderungen und einer hohen Dynamik geprägt. Stei-
gende Anforderungen im operativen Alltag, strukturelle Weiterent-
wicklungen und gezielte Investitionen in Prozesse und Digitalisie-
rung bestimmten das Jahr. Gleichzeitig zeigte sich die Stärke der 
Organisation im engagierten Zusammenspiel von Mitarbeitenden 
und Führung, das auch in anspruchsvollen Phasen Stabilität und 
Handlungsfähigkeit sicherstellte.

Die konsequente Weiterentwicklung bestehender Strukturen so-
wie die Bereitschaft, neue Wege zu gehen, haben wesentlich dazu 
beigetragen, die Institution zukunftsfähig auszurichten. Die in den 
verschiedenen Bereichen erzielten Fortschritte bilden eine solide 
Grundlage für die nächsten Entwicklungsschritte. Dabei standen 
sowohl die Qualität der Leistungen als auch die Bedürfnisse der 
Klientinnen und Klienten stets im Mittelpunkt.
 
Mit Blick auf die bevorstehende Veränderung in der Geschäfts-
führung im Jahr 2026 ist die Organisation gut aufgestellt, um die 
begonnene Entwicklung fortzuführen und neue Impulse zu setzen.

Rückblick 2025
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Rückblick 2025

Heimtherapie (HT) 
Im Bereich Heimtherapie rückte 2025 die Digitalisierung stärker 
in den Fokus. Neue Planungsinstrumente wurden eingeführt 
und im Alltag etabliert. Dadurch verbesserten sich Verläss-
lichkeit und Effizienz der Abläufe spürbar. Diese Entwicklung 
kommt sowohl den Mitarbeitenden als auch den Klientinnen 
und Klienten direkt zugute.

Sozialberatung
In der Sozialberatung brachte das Jahr 2025 sowohl struktu-
relle Veränderungen als auch inhaltliche Weiterentwicklungen. 
Gleichzeitig blieb die Arbeit konsequent nah an den Bedürfnis-
sen der Klientinnen und Klienten. Die hohe Anzahl an Beratungen 
verdeutlicht die Relevanz und Wirkung des Angebots. Insge-
samt zeigt sich ein Bereich, der sich fachlich weiterentwickelt 
und gleichzeitig menschlich nahbar bleibt.

Gesundheitsförderung 
und Prävention (GfP)
2025 zeigte sich in der Präventionsarbeit eine zunehmende  
Veränderung, insbesondere im Hinblick auf jüngere Zielgrup-
pen. Neue Entwicklungen erforderten angepasste Angebote 
und ein Umdenken in der Ansprache. So entfaltet die Arbeit 
ihre Wirkung in unterschiedlichen Lebensbereichen und erreicht 
Menschen dort, wo sie besonders wichtig ist.
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Bereich Services
Der Bereich Services war 
2025 von einer deutlichen 
Zunahme an Anforderun-
gen geprägt. Mit steigenden 
Klientenzahlen wuchs die 
Komplexität im Arbeitsall-
tag spürbar. Diese Dynamik 
wurde bewusst genutzt, um 
Abläufe zu hinterfragen und 
gezielt weiterzuentwickeln. 
Daraus entstanden klarere 
Strukturen und Entlastun-
gen, die heute Sicherheit 
und Orientierung geben.

Bereich HR
Das Jahr 2025 war im HR eine Phase inten-
siver Veränderung. Neue Anforderungen 
verlangten Engagement, Flexibilität und 
verlässliche Zusammenarbeit. Gleichzeitig 
blieb die Organisation auch in anspruchs-
vollen Situationen stabil und handlungsfä-
hig. Diese gemeinsame Leistung bildet eine 
solide Grundlage für die nächste Entwick-
lungsphase mit der neuen Geschäftsführung.

Bereich Finance & IT
Zu Beginn des Jahres stand im Bereich Finance 
& IT der gezielte Aufbau im Vordergrund. 
Schritt für Schritt entstand ein leistungsfähiges 
und gut vernetztes Team. Parallel dazu wurde 
die Digitalisierung konsequent vorangetrieben 
und im Alltag verankert. Die daraus entstan-
denen Lösungen unterstützen heute spürbar 
die Effizienz der gesamten Institution.
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Die Entwicklungen des Jahres 2025 zeigen deutlich, dass die  
Organisation in der Lage ist, auch in einem dynamischen Umfeld 
gezielt und wirksam zu handeln.

Die erreichten Fortschritte in Strukturen, Prozessen und Zusam-
menarbeit schaffen eine stabile Basis für die kommenden Jahre. 
Gleichzeitig bleibt die Fähigkeit zur Anpassung entscheidend, um 
auf neue Anforderungen flexibel reagieren zu können.

Mit dem Wechsel in der Geschäftsführung im Jahr 2026 beginnt 
ein neues Kapitel, das auf den Erfahrungen und Erfolgen des ver-
gangenen Jahres aufbaut. Die Organisation ist gut positioniert, 
um begonnene Initiativen weiterzuführen und neue Schwerpunk-
te zu setzen. Dabei werden die kontinuierliche Weiterentwicklung 
der Angebote, die Stärkung der internen Zusammenarbeit sowie 
die gezielte Nutzung digitaler Möglichkeiten im Fokus stehen.

Ausblick 2026
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Insgesamt blickt die  
Lungenliga beider Basel mit 
Zuversicht in die Zukunft – 
getragen von einer gemein-
samen Haltung, mit welcher 
Verantwortung übernom-
men, Entwicklung aktiv  
gestaltet und der Mensch  
ins Zentrum gestellt wird.
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Der Verein 
Die Lungenliga beider Basel ist ein gemeinnütziger Verein, der sich für 
die Lungengesundheit und die Lebensqualität Betroffener einsetzt. Die 
Organisation kombiniert medizinische Versorgung und Beratung mit 
starkem Engagement in der Prävention. Als politisch neutrale Interes-
senvertretung koordiniert sie zudem Gesundheitsdienstleistungen in 
der Region und wird durch Beiträge sowie Spenden finanziert.

Denise Plattner 
Leitung Heimtherapie  

Mitglied Geschäftsleitung

Delia Santoro 
Leitung Finanzen, IT und  
Sozialberatung 
Mitglied Geschäftsleitung

Fabienne Schertenleib 
Leitung Human Resources & Services 
Stv. Geschäftsführung

Simone Hostettler 
Geschäftsführung
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Anna Winzenried 
Vorstand

Prof. Dr. med. Jörg Leuppi 
Präsident

Prof. Dr. med. Sebastian Ott 
Vorstand

Sabine Eglin Buser 
Vorstand

Dr. jur. Caroline Hartmann 
Vorstand
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Respirare: Wiederauf-
nahme unseres Schu-
lungsangebots
Ein wichtiger Schwerpunkt im vergangenen Jahr war die 
Wiederaufnahme unserer COPD-Schulung «Respirare». 
Wenn das Atmen schwerfällt, ziehen sich viele Betroffene 
aus Angst vor Atemnot zurück. Genau hier setzt das Pro-
gramm an, um diesen Teufelskreis zu durchbrechen und 
das Vertrauen in den eigenen Körper zu stärken.

Die Teilnahme an der Schulung in unseren Räumlich-
keiten setzt die gleichzeitige Teilnahme an der Ambu-
lanten Pulmonalen Rehabilitation (APR) voraus – einem 
12-wöchigen Kraft- und Ausdauertraining bei unseren 
Partnerinstitutionen. In den Kursen vermittelten Fach-
leute aus Medizin, Physiotherapie, Ernährungsberatung 
und Psychologie praktische Alltagstipps. Neben dem 
Krankheitsverständnis standen die richtige Inhalations-
technik und eine angepasste Ernährung im Fokus. Beson-
ders erfreulich war die rege Teilnahme von Angehörigen. 
Ergänzend wurde bei Bedarf eine individuelle Beratung 
zur Rauchentwöhnung genutzt.

Wir danken unseren Partnern – dem Universitätsspital 
Basel, dem St. Claraspital, den Adullam-Spitälern, dem 
Kantonsspital Baselland sowie der Medical Fitness Trai-
ning AG – für die reibungslose Zusammenarbeit. Dank 
dieser Kooperationen konnten wir die Kurse zu einem 
geringen Unkostenbeitrag anbieten. Die positive Reso-
nanz zeigt, wie gross der Bedarf ist.

Präsenz am  
«Marktplatz 55+»  
in Basel
Auch im Jahr 2025 war die Lungenliga beider Basel mit 
einem eigenen Stand auf dem «Marktplatz 55+» in der 
Basler Markthalle vertreten. Die Veranstaltung bot Men-
schen in der nachberuflichen Lebensphase Raum für Aus-
tausch und Information. Über 45 Organisationen berie-
ten zu Themen rund um das Älterwerden.

Unser Team informierte das interessierte Publikum über 
die vielfältigen Dienstleistungen und Kursangebote der 
Lungenliga, führte persönliche Gespräche und verein-
barte direkt Beratungstermine. Trotz des wechselhaften 
Wetters war die Resonanz gross und die Stimmung am 
Stand lebhaft.

Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Mitarbeitenden 
für ihren Einsatz vor Ort sowie den Partnerorganisatio-
nen – darunter Pro Senectute beider Basel, der Kanton 
Basel-Stadt, GGG Benevol und das Rote Kreuz Basel – für 
die erfolgreiche Zusammenarbeit und den gelungenen 
Austausch.

Infoabend zum Thema 
Schlafapnoe
Im Jahr 2025 fand in den Räumlichkeiten der Lungen-
liga erneut ein Informationsabend für Neuklientinnen 
und Neuklienten, die ein CPAP- oder APAP-Gerät nutzen, 
statt. Die Veranstaltung stiess auf grosses Interesse und 
vermittelte Informationen zu Symptomen, Ursachen und 
Behandlungsmöglichkeiten des obstruktiven Schlafapnoe-
Syndroms (OSAS). Herr Dr. med. Paul Buser, leitender 
Arzt der Pneumologie am St. Claraspital in Basel, hielt 
dazu einen praxisnahen Fachvortrag.

Im Anschluss nutzten die Teilnehmenden die Gelegenheit, 
um im Gespräch mit Fachpersonen aus den Bereichen 
Heimtherapie und Sozialberatung individuelle Fragen zu 
klären und Erfahrungen auszutauschen.

Einblicke
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«Früher war ich häufig müde, 
lustlos und ging nur noch zur 
Arbeit, um zu funktionieren. 
Seit ich das Atemgerät benutze, 
fühle ich mich am Morgen  
wieder richtig fit und habe 
sogar meine Lebensfreude beim 
Sport zurückgewonnen. Heute 
ärgere ich mich, dass ich das 
Schnarchen und die Müdigkeit 
nicht früher ernst nahm.» 
A.  Würstlin, 55 Jahre

Gemeinsame Erlebnisse im Europa-Park
Im August 2025 tauschte das Team der Lungenliga beider Basel den Arbeitsalltag gegen einen Ausflug in den Europa-Park in 
Rust aus. Bei hochsommerlichen Temperaturen bot sich so die ideale Gelegenheit, das Miteinander abseits der täglichen Auf-
gaben zu pflegen. Die Reise begann morgens im Gruppenbus. Vor der Abfahrt wurde mit Sandwiches und Getränken für das 
leibliche Wohl gesorgt. Im Freizeitpark angekommen, sorgten angesichts der Hitze besonders die verschiedenen Wasserbahnen 
für willkommene Abkühlung. Neben dem Vergnügen stand vor allem der Teamgeist im Vordergrund. Der unbeschwerte Tag 
bot viel Raum für den persönlichen Austausch und stärkte den Zusammenhalt innerhalb des Teams.

«Ich komme einmal jährlich zur 
Kontrolle, und die Ergebnisse 
sind stets gut. Die Geräteüber-
prüfung sowie der Schlauch-
wechsel verlaufen jedes Mal 
einwandfrei. Zudem erlebe ich 
eine sehr gute Beratung, die 
auch eine präventive Aufklärung 
über mögliche Abweichungen 
im Krankheits- oder Behand-
lungsverlauf beinhaltet.»  
R. Schenk, 64 Jahre

«Sehr gute Arbeit und eine gute Betreuung!»  
S. Ece, 58 Jahre

13



Simone Hostettler übernimmt zum 1. Mai 2026 die 
Geschäftsführung der Lungenliga beider Basel. Der Vor-
stand wählte sie einstimmig zur Nachfolgerin von Sibylle 
Kraus. Die diplomierte Physiotherapeutin verfügt über 
langjährige Führungserfahrung im Gesundheitswesen, 
zuletzt als Leiterin des gesamten Therapiebereichs am 
Kantonsspital Baselland. Dort verantwortete sie neben 
der Prozessoptimierung auch das Leistungscontrolling 
und strategische Projekte.

Ihre klinische Expertise kombiniert sie mit einem fun-
dierten betriebswirtschaftlichen Hintergrund und einem 
Master of Advanced Studies (MAS) mit Fokus auf Team-
dynamik und Zusammenarbeit. Durch ihre Erfahrung im 
Change Management ist sie bestens gerüstet, um die 
Bereiche Gesundheitsförderung, Prävention und gesell-
schaftliche Verantwortung wirkungsvoll zu verknüpfen. 
Gemeinsam mit ihrem Team wird Simone Hostettler neue 
Impulse setzen, um die Lungenliga in der Region nach-
haltig zu stärken und weiterzuentwickeln.

Herzlich willkommen 
Simone Hostettler

Geschäftsführerin 

seit 1. Mai 2026
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Die  
Lungenliga 

beider Basel 
in Kürze

•	 Heimtherapie: Wir beraten und betreuen 
Menschen mit Lungen- und Atemwegserkran-
kungen, damit sie möglichst beschwerdefrei 
und selbständig leben können. Wer an Schlaf-
apnoe, Asthma, COPD oder Sauerstoffmangel 
leidet, kann so seine Lebensqualität steigern. 
Dank individueller Beratung und 24-Stunden-
Pikettdienst sind alle unsere Klientinnen und 
Klienten mit einer Atembehinderung optimal 
versorgt.

•	 Gesundheitsförderung und Prävention: Wir 
fördern die Suchtfreiheit von Jugendlichen 
und in Betrieben. Auch bieten wir umfassende 
Unterstützung beim Rauchstopp.

•	 Sozialberatung: Betroffenen von Lungen- 
und Langzeitkrankheiten stehen wir kosten-
los mit Rat und Tat zur Seite in Sachen Finan-
zen, Versicherungen, Administration, Wohnen, 
Arbeiten und Lebensgestaltung.

Weitere Informationen: www.llbb.ch

Die Lungenliga beider Basel hilft 
Menschen mit Atemwegs- und 
Lungenerkrankungen. Als gemein-
nütziger Verein bieten wir medi-
zinische, soziale und präventive 
Unterstützung an.
Wir danken allen Klientinnen und Klienten, ihren Angehörigen, 
unseren Mitgliedern sowie den mit uns zusammenarbeiten-
den Zuweisenden, Institutionen und Behörden für das in uns 
gesetzte Vertrauen.

Ein besonderer Dank gilt unseren Mitarbeitenden für ihr grosses  
Engagement und ihre Bereitschaft, gemeinsam mit uns die 
Zukunft zu gestalten.
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Geschäfts- und Beratungsstelle Basel 
Mittlere Strasse 35, 4056 Basel 
T 061 269 99 66 
info@llbb.ch

Beratungsstelle Liestal 
Rheinstrasse 16, 4410 Liestal 
T 061 927 91 22 
llbb.ch

Folgen Sie uns auf Social Media:

	 lungenliga-beider-basel 
 
	 lungenliga_beider_basel

https://www.lungenliga.ch/lungenliga-beider-basel
https://www.linkedin.com/company/lungenliga-beider-basel/?originalSubdomain=ch
https://www.instagram.com/lungenliga_beider_basel/

